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Vom Thalgut bei Gerzensee 
erstreckt sich flussabwärts 
entlang der Aare ein schöner 
Wanderweg. Dieser wurde in 
den letzten Jahren bei hohen 
Wasserständen der Aare und im 
landseitigen Naturschutzgebiet 
durch Sümpfe und wasser- 
führende Hänge sehr stark in 
Mitleidenschaft gezogen.  
Das Wandern oder Spazieren 
wurde stellenweise auch für 
Leute mit hohen und festen 
Schuhen zur Herausforderung. 
    
Grund genug für die ZSO 
Gürbetal den Ustü-WK 2011 mit 
nützlichen Arbeiten zu ergänzen. 
Die Planung begann bereits 2 
Jahre zuvor mit einer Foto-
begehung und ein Jahr danach 
mit einer zweiten, intensiven 
Inspektion. Dabei konnten die 
Veränderungen der Landschaft 
genau beobachtet und doku-
mentiert werden.   
Im März des WK-Jahres wurde 
dann, anlässlich eines KVK’s, 
zusammen   mit   Vertretern   der  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinde Gerzensee und der 
Berner Wanderwege die Lage 
erneut beurteilt und die nötigen 
und möglichen Massnahmen 
besprochen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Noch am gleichen Tag wurde 
über das Material und die 
Maschinen für den Einsatz 
Beschluss gefasst. Natürlich 
immer vor Augen, ebenfalls die 
WK-Ziele der AdZs im Bereich 
Ustü zu erreichen. 
 
Eine Woche vor WK-Beginn 
wurde die Region von starken 
Unwettern und Hochwasser 
heimgesucht. Die Situation 
erforderte noch einmal eine 
Beurteilung. Zum Glück hat uns 
dieses Ereignis keinen allzu 
grossen Strich durch die 
Planung gemacht. Der Einsatz 
konnte termingerecht am 18. 
Oktober 2011 mit dem Unter-
stützungszug der Zivilschutz-
organisation Gürbetal beginnen.   
 
Pünktlich um 07.30 Uhr be-
sammelten sich, gut  25 Pioniere 
des Ustü1 in der BSA Neumatt. 
 

Ustü-WK “Aareweg“ Gerzensee 
vom 18. – 21. Oktober 2011 

Richtiger Umgang mit den Spezialwerkzeugen und  
die damit verbundenen SIVO 

Polycom - Kurs für Kader durch einen Spezialisten 
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Sie wurden umgehend mit den 
nötigen Tenues eingekleidet. 
Dazu gehörten natürlich auch 
der Schutzhelm und die Hand-
schuhe. Für  gutes Schuhwerk 
war jeder AdZs selber besorgt. 
Und spätestens im Einsatzgebiet 
stellte auch der letzte fest, dass 
es von Vorteil war, darauf zu 
achten.  
Kurz darauf wurde die Truppe 
nach Gerzensee verlegt. Teils 
mit den eigenen Fahrzeugen und 
natürlich mit unserem Einsatz-
fahrzeug No.11. Einen Anhänger 
beladen mit Werkzeugen und 
Regenbekleidung nahmen wir 
mit, ein weiterer wurde schon am 
Vortag vor Ort gebracht. 
 
 
 
 
 
 
 
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
   
 
 
 
Noch vor der Pause wurde der 
über 1 Kilometer lange Weg, 
bzw. unser Einsatzort, mit der 
ganzen Mannschaft abge-
schritten und die „Baustellen“ 
kurz inspiziert und besprochen. 
Nach einer sinnvollen Gruppen-
einteilung konnten die Zugführer 
mit den geplanten Arbeiten 
beginnen. Holz, Eisen und 
Mergel wurden an die richtigen 
Stellen gebracht.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Werkzeuge wurden genau 
verteilt und die Arbeiten mit 
Rücksicht auf die jeweilige 
Erfahrung und das Können der 
einzelnen Pioniere zugewiesen. 
Wie schnell sich ein Wanderweg 
in eine Baustelle verwandeln 
kann, vermögen nur diejenigen 
zu beschreiben, die dabei waren. 
 
 
Am Nachmittag kamen die Zug-
führer in den Genuss einer 
kurzen Aus- und Weiterbildung 
mit dem Funksystem „Polycom“. 
Das REZ wurde über unsere 
Aktivitäten diesbezüglich infor-
miert.  
Sofort stellte sich heraus, dass 
diese Art von Kommunikation auf 
einem solch weitläufigen Ein-
satzgebiet sehr von Vorteil ist. 
 
 
Am zweiten und somit letzten 
Tag des 1. Zuges war bereits 
Schluss mit dem Wetterglück. Ab 
Mittag regnete es und die 
Temperatur fiel stark unter 
angenehme Werte.  
Völlig durchnässt aber zufrieden 
mit dem Erreichten beendete die 
Ustü1 der ZSO Gürbetal den 
Einsatz eine halbe Stunde früher 
als eigentlich geplant. 
 
 

 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit Ausnahme der bereits 
eingesetzten Zugführer und des 
WK-Leiters, durften am 
Donnerstag um die 20 Pioniere 
des Ustü2 frisch und munter an 
die Arbeit.  
Es wurde selbstverständlich 
darauf geachtet, dass die neue 
Mannschaft auch mit neuen 
Projekten und nicht bloss mit 
angefangenen Baustellen ihren 
WK beginnen konnte.  
Sofort stellte sich auch hier eine 
gewisse Routine ein und die 
Arbeiten verliefen wie geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
    
    
    
    
    
    
    
     

Technisches Interesse gefragt 

Das Wichtigste kam nicht zu kurz – Die Verpflegung 

Warten auf den Bagger 
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Dieser Umstand wurde nicht 
zuletzt durch das wieder besser 
werdende Wetter begünstigt.  
 
Selbstverständlich kam auch die 
Verpflegung der Truppe nicht zu 
kurz. Organisiert von unserem 
Logistikverantwortlichen Peter 
Ramseier und einem Küchen-
gehilfen aus der Formation 
wurde für das leibliche Wohl 
gesorgt.  
Mit Ausnahme des Regentages 
konnten wir draussen vor dem 
Feuerwehrmagazin Gerzensee 
an der wärmenden Sonne das 
Mittagessen geniessen. Znüni 
und Zvieri wurden an die Front 
zur „Basisstation“ gebracht. An 
dieser Stelle ein grosses Danke-
schön für die Benützung des 
Feuerwehrmagazins und das 
tägliche Dessert offeriert durch 
die Gemeinde Gerzensee. 
    
Während der ganzen Einsatzzeit 
wurden unsere Arbeiten vom 
Wegmeister Lukas Berner aus 
Gerzensee begleitet Bereich 
Material und Maschinen.  
Er behob Pannen an den 
Motorkarretten, besorgte Baum-
stämme und führte zig Kubik 
Mergel an die Basisstellen. 
     
 
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
     
 
 

 
Danke für Deine Unterstützung, 
Lukas.    
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Er organisierte so fast alles im  
 
 
 
 
 
 
Alles in allem war der WK ein gut 
gelungener Anlass mit quasi nur 
positiven Ergebnissen und natür-
lich auch lehrreichen Arbeiten. 
Trotz zum Teil schwierigen und 
nicht immer ungefährlichen 
Situationen verlief der Einsatz 
unfallfrei und ohne gesund-
heitliche Beeinträchtigungen. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
An dieser Stelle an alle ein 
herzliches Dankeschön für die 
gute Zusammenarbeit. 
 
Wer sich ein Bild von den 
Arbeiten machen will, der 
wandere mal gemütlich von 
Gerzensee an der schönen 
grünen Aare entlang fluss-
abwärts. Viel Spass! 
 
 
 
Bericht und Bilder:  Reto Wehrli 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Fotostrecke:  “Vorher - Nachher“ 

Keiner von uns – aber auch ein 
Fleissiger 
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